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Betriebliche Konjunkturbeobachtung.
Von Dr. Ä. Niemeyef, Barmen.

In einem Bericht über den Stand der betrieblichen Kon-
junkturforschung (Betriebswirtschaftliche Rundschau 6 1928)

wurde darauf hingewiesen, daß sich trotz der intensiven
Werbetätigkeit, die für diesen nützlichen und interessanten
Zweig der betrieblichen Statistik schon seit längerer Zeit ent-
faltet wurde, erst in allerletzter Zelt einige Ansätze -von
eigener Konjunkturforschungsarbeif im Unternehmertum zeig-
ten. Das Wesen der betrieblichen Konjunkturforschung wurde
dabei, gekennzeichnet als der „Versuch, das Verhältnis' exakt
festzustellen, indem die Absatzmöglichkeiten eines Unter-
nehmens von der allgemeinen Konjunktur oder anderen Fak-
toren abhängen, die in der Zeitabfolge den Absatz beeinflussen
können." -

'

Wenn wir im folgenden den Versuch machen, einen Plan
z u r K on j ü .n k t u rbeo b a ch f un g einesEi n z e lu nte r~
n e h m e n s ; aufzustellen, so wählen wir zur Erleichterung'
des Verfahrens eine Fabrikationsarf, die sieb der Massen-
Herstellung widmet: d je Baumwollspinne r e i. Dieser
Gesichtspunkt der Massenfertigung ohne zahl-
reiche Erzeugnistypen ist für die Durchführung der Einzel-
konjunktUrbeobachfung überaus bedeutsam, insofern er prak-
tisch in den meisten Fällen wahrscheinlich die Grenzen
für die M ö g 1 i ch k ei ten einer Ei nz elfors chu n g
überhaupt zieht. Unternehmungen, die eine starke Zersplit-
terung in der Art ihrer Erzeugnisse, aufweisen/ werden je
nach der Verschiedenheit ihres Fertigungsprogramms mit mehr
oder weniger großen Schwierigkeiten in der Durchführung der
Beobachtung zu kämpfen haben, ja vielleicht gänzlich darauf
verzichten müssen, um sich nicht ins Uferlose zu verlieren.
Bei ; ihnen z e i ch n e t s i ch die Eigenkönjunkiur,
selbstverständlich oft modifiziert durch individuell wirkende
Mode-, Geschmacks-, Saison- etc. Beeinflussungen, auf dem
Hi n t e r g ru ti de d e r Gesa m t k onjunktur, und muß
auch von hier aus erfaßt werden. Eine Baumwöllspin-
rte rei scheint auf Grund ihres kompakten Fabrikafionspro-
gramms, der Baumwollgarnerzeugung, innerhalb der Tex'filindu-
strie mit a m,. ê r s f e n dazu g e e ï g net, die Einz e i-
ko n j un kfur des Uni e r n e h m e n s zm beobachten
und, die Ergebnisse dieser Beobachtung für sich nutzbar zu
machen. Die Durchführung der Untersuchung erfordert na-
türlich als Voraussetzung, daß einwandfreie statistische Unter-
lagen über längere Zeiträume vorliegen und alle das Ge-
schüft beeinflussenden Faktoren der Rohstoffgewinnung und
der Absatztätigkeit sorgfältig erfaßt werden. In solchen Fällen

bedarf es nur der — allerdings niemals einfachen .— Aus-
wertuug der gesamten Konjunkfurkenn zeichen
zu einem klaren Konjunkturbilde. Es braucht nicht besonders
betont zu werden, daß eine Konjunkturbeobachtung, die dem
Unternehmen wertvolle Dienste für zukünftige Dispositionen
leisten soll, mit einer bis ins kleinste gehenden peinlichen
Genauigkeit zu erfolgen hat. Die Exaktheit der Methode ver-
bürgt allein den gesuchten, Erfolg. Die Verantwortlichkeit
des Leiters der Konjunkturbeobachtung eines Einzelunfer-
nehmens ist deshalb riesengroß.

Zunächst .ist zu fragen: Was soll beobachtet werden, oder
welche Kennzeichen des Konjunktura.blaufs
s i n d stimulier e. n d für die weitere Entwicklung? Wir
glauben, ohne Einschränkung sagen zu können, daß in der
Absatz t ä t i g k e i t w o h I d a s' s p r e ch e n d s t e M e r k-
jp a 1 des g a h z ë n 'Ge s,ch.äff s zu Stichen ist: Denn sie he-,
stimmt maßgeblich die Planungen des Unternehmens nach
Rohstoffeindeckung, Umfang der Produktion, Lagerhaltung,
Preisentwicklung etc. Man wird also für- die innere Konjunkr
turentwicklung den Absatzziffern die höchste Bedeutung bei-
zumessen haben.

Die Konjunkturbeobachfung der Baumwollspinnerei würde
danach etwa nach folgendem Plane zu erfolgen haben: Für
die allgemeine Wirtschaftskonjunktur, die zu-
nächst statistisch-graphisch zu erfassen ist, ist durch das
deutsche Konjunkturinstituf weitgehend vorgearbeitet worden:
Seine Ergebnisse wird man sich zunutze machen. Die Meß-
Ziffern des statistischen Reichsamfs sind daneben wertvolle
Hilfsmittel, mit denen der Konjunkfurbeobachter zu arbei-
ten hat.

Die allgemeine Konjunktur ist in erster Linie gekennzeich-
net durch die Entwicklung des Geld- und Kapifalmark-
tes, die sich im Äktienindex,, in den Kreditzinssätzen für
Konfokorrenfkredife, langfristige Leihgelder, Börsengelder und-,

in den Diskonten, schließlich in, den Konkurs- und Geschäfts-
aufsichtsziffern wiederspiegelt. Sodann ist die Entwicklung,
des 'deutschen Ar jb e i t s m a r k i e s (Erweibslosenziffern,
Beschäftigungszahl der Gewerkschaffen und Textilarbeiferyer-
bände) und der Lohnsätze heranzuziehen. Die allgemeine
Preiskurve des Großhandelsindex, des Lebens-
h a 11 u n g s i n d e x möglichst des Kapital- und K o n s u m-
güferindex, endlich die besonderen Kurven der für die
Baumwollspinnerei wichtigsten Gestehungspreise, also der ver-
schiedenen zur Verarbeitung kommenden Baumwollärten
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